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Badischer Landtag .

HI Karlsruhe , 19 . Febr. 25. Sitzung der Zweiten
Kammer. Vorsitz des Präsidenten Bader .

Auf der Negierungsbank : Staatsrath v. Wechmar ,
Geh. Ref. Junghanns , Ministerialrath v. Jagemann .

Der Präsident eröffnet der Kammer, daß die Nach¬
weisungen über das Justizministerium, die Post- und Eisen¬
bahn-Verwaltung auch von der Ersten Kammer genehmigt
worden sind, und daß von Seiten des Ministeriums des In¬
nern eine nachträgliche Forderung von 1700 fl. für das poly¬
technische . Institut gestellt ist , die der Budgetkommission
zugeht.

Staatsrath Regen au er übergibt das außerordentltche
Budget für 1852 und 1853. Die Summe der Forderung
beträgt 1,877,940 fl . 50 kr. Davon kommen 271,456 fl. in
Rechnung für aufrecht zu haltende Kredite und 1,606,484 fl.
für neue.

Das Staatsministerium fordert 225,528 fl., fast
ausschließlich für Beiträge zu Bundeslasten.

Das Justizministerium 97,062 fl., meist zum Bau
von Amtsgefängnissen , zum Theil aber auch zur Vollendung
der Kreisgerichts- und Strafanstalten -Gebäüde.

Das Ministerium des Innern begehrt für alte
und neue Kredite 981,112 fl ., wovon der Wasser - und
Straßenbau allein 877,622 fl . und die Unterstützung der
Auswanderung 50,000 fl. in Anspruch nehmen . Unter dem
Auswande für den Wasser - und Straßenbau sind zur Wie¬
derherstellung der durch das Hochwasser im August v. I . be¬
schädigten Wasser - und Straßenbauten 171,130 fl. aus¬
gesetzt .

Das Finanzministerium verlangt im Ganzen 140,700
fl ., und darunter 61,321 fl . für Meliorationen von Domä-
nengrundflücken , welche das Gesetz vom 6. Febr. 1851 zu¬
nächst auf die außerordentliche Einnahme aus Hplzerlös ver¬
weist.

Das Kriegsministerium endlich fordert für alte und
neue Kredite 433,537 fl. , größtentheils zur Ergänzung von
Montur- und Ausrüstungsgegenständendes großh. Armee¬
korps und zu militärischen Baulichkeiten . Mittheilung über
die Deckungsmittel wird Vorbehalten .

Der Aba . Prestinari übergibt den Bericht über den Ge¬
setzentwurf , Ablösung alter Abgaben betreffend ;

Fischler den Bericht über das Büdget der Forst- und
Kameraldomänen;

Muth den über einen Theil des Finanzministeriums.
Von Seiten des Sekretariats und des Abg. Burger

werden Petitionen übergeben.
Die Tagesordnung führt hierauf zur Diskussion des

Berichts des Abg. Schmitt über das Büdget des
Justizministeriums .

ä, . Einnahmen und Lasten :
I. Strafanstalten . Die Kommission beantragt die Ein¬

nahmen für jedes der beiden Budgetjahre mit 108,330 fl.,
die Ausgaben mit 64,493 fl. zu genehmigen . Angenommen .

II. Kreisgefängnisse . Die Einnahmen für 1852 mit
11,120 fl. , die Ausgaben mit 9506 fl. , für das Jahr 1853
jene mit 12,320 fl., diese mit 10,346 fl. werden genehmigt.

L . Eigentlicher Staatsaufwand : Für 1852 816,467 fl.,
nach Abzug von 1800 fl. für 3 Posten 814,667 fl. Für 1853
nach Abzug obiger 1800 fl. noch 816,822 fl . Genehmigt.

Eine Diskussion über die einzelnen Posten fand nicht statt.
Der Abg . Bissing spricht den Wunsch aus , daß die Zahl

der Hauptgeschwornen von 36 auf 24 herabgesetzt werde, mit
Anknüpfung einiger Bemerkungen über die den Geschwornen
aus dem Mangel der Tagsgebühr erwachsenden Lasten und
den guten Geist , der in der letzten Zeit die Verhandlungen
der badischen Geschwornen ausgezeichnet habe.

Staatsrath v . Wechmar erkennt den Eifer und die gute
Gesinnung an, welche die Geschwornen gezeigt ; Aenderungen
am bestehenden Gesetz würden aber besser bei einer Revision
des Ganzen besprochen.

Die Tagesordnung führt hierauf zur Diskussion des
Berichts des Abg . Schmalholz über die Motion
deö Abg. Oster , die Vorlage eines Gesetzes über Ausglei¬
chung und Vergütung von Kricgsschäden betreffend .

Der Bericht führt aus, wie unendlich schwierig es sei , ge¬
setzliche Bestimmungen zu geben über Ausgleichung von La¬
sten , welche unter dem unmittelbaren Befehle der Gewalt ,
der augenblicklichen Nothwendigkeit , der unberechenbaren
Zufälle stünden , nach Gattungen und Arten unendlich ver¬
schieden seien, Tag für Tag neue Wechsel erfahren , und je¬
der Berechnung sich entzögen. Die Kommission sei zur Ueber -
zeugung gelangt, daß eS weder möglich noch räthlich sei , ein
derartiges Gesetz schon im voraus zu machen , wolle man
sich nicht geradezu in das Ungewisse hinein arbeiten , unbe¬
kümmert um die unabsehbaren Folgen, die für die Gesammt-
heit der Staatsbürger daraus entstehen könnten , und ganz
abgesehen von dem Umstande , daß je nach der Größe
der Last die Ersatzleistung alle Möglichkeit übersteigen
könnte. Die Kommission verkenne damit keineswegs die gute
Absicht des Motionsstellers, glaube aber , daß Rastatt nicht
allein es sei, das Gefahr laufe. UebrigenS möge den Bür¬

gern von Rastatt zur Beruhigung dienen , daß im Falle des

Eintritts eines Schadens unsere Regierung im Einverständ¬
nisse mit den Ständen gewiß gerne die Hände bieten , und
Lu : ch eine verhältnißmäßige, aus den Mitteln der Gesammt-
heit auszubringende Unterstützung nach Kräften zur Linde¬
rung der Beschädigten beitragen werde .

Der Antrag geht daher dahin :
„Die Motion zur Sammlung von Material für den

Fall einer Instruktion an das großh . Staatsministerium
zu überweisen ."

Oster bedauert, daß die Kommission nicht wenigstens auf
Versicherung der Gebäude eingegangen sei , und stellt den
Antrag :

„Die Motion dem großh. Staatsministerium mit der
Bitte zu überweisen , in baldige Erwägung zu ziehen,
ob nicht zu Gunsten derjenigen Staatsangehörigen ,
deren Besitzthum durch einen Krieg besonders gefährdet
ist, ein Gesetz zu erlassen sei, welches , wenn nicht eine
volle, doch wenigstens einige Sicherheit für den Ersatz
des durch den Krieg an Gebäudenverursachten Schadens
gewährt."

Ullrich unterstützt diesen Antrag ; Schmitt bekämpft
ihn-

Geh. Ref . Weizel erklärt , daß die Regierung gegen den
Kommissionsantrag Nichts einzuwenden habe , ja daß sie be¬
reits gethan , was verlangt werde , indem sie Instruktionen
für vorkommende Fälle ausgcarbeitet habe , mit Benützung
der Erfahrungen der Kriegskosten -Ausgleichungskommission .
Eine Vorlage im Sinn des Motionsstellers zu machen , sei
schlechterdings für diesenLandtag unmöglich . Seit 20 Jahren
habe man diesen Gegenstand im Auge , drei Entwürfe ge¬
macht , aber keiner befriedige . Baden für sich führe keine
Kriege , und ein von ihm einseitig erlassenes Gesetz der Art
werde Reklamationen anderer Staaten zur Folge haben .

Schaaff spricht in längerem Vortrag für ein Gesetz,
als im Interesse des Kredits der Grundbesitzer , und nimmt
den neuen Antrag Oster 's in dem Sinn auf, daß er als
Adresse behandelt werde .

Im entgegengesetzten Sinn sprechen Geh. Ref. Weizel ,
die Abgg . Bär , Junghanns , Nettig , Muth .

Für den Antrag Oster's Prestinari .
Bei der Abstimmung wird der Antrag Oster-Schaaff ver¬

worfen, der der Kommission angenommen .
Damit schloß die Sitzung.
Nächste Sitzung Samstag, den 21 . d., Vormittags 11 Uhr.

Tagesordnung : Diskussion des Berichts des Abg . Presti¬
nari , die Ablösung alter Abgaben betr . Petitionsberichie.

Deutschland .
*-f* Karlsruhe , 19. Febr. Leider können wir auch

heute noch keine erfreuliche Verminderung des Gichtleidens
Sr . kön. Hoh. des Großherzogs berichten.

Die abwechselnd bald mehr bald minder heftig auftreten¬
den Schmerzen des Knie 's lassen ihre fortwährende nach¬
theilige Rückwirkung auf Schlaf und Appetit nicht ver¬
kennen.

Als nothwendige Folge dieser Verhältnisse ist zu beklagen ,
daß der Kräftezustand, sich noch immer nicht auf eine höhere
Stufe erheben konnte.

s Aus Baden , 19. Febr. Bei dem Bergwerk zu Wies -
loch soll , wie man uns schreibt , der Zahltag bisweilen auf
den Sonntag verlegt werden . Darüber erhebt man Klage
als über ein Vorkommniß , wodurch nicht nur der Sonntag
profanirt, sondern auch die weit aus einander wohnenden
Arbeiter in ihren kirchlichen Bedürfnissen gestört würden,
und verlangt Abstellung von den Behörden, die von der
Sache schwerlich unterrichtet seien.

Fräulein Bochkoltz hat in einem Konzert zu Freiburg gro¬
ßen Beifall gefunden , und wird noch ein zweites Konzert
geben. Auch der Flötenvirtuos Wolfram , Mitglied des
großh. Hoforchesters zu Karlsruhe , fand vielen Beifall in
dem erwähnten Konzert .

Im Laufe des Jahres 1851 sind im Seekreise 30 Personen
durch Unglücksfälle ums Leben gekommen, und zwar 20 Er¬
wachsene und 10 Kinder. Von denselben fanden ihren Tod :
2 durch Verbrennen , 9 durch Ertrinken , von welchen 1 sich
im betrunkenen Zustande befand, 2 durch Erfrieren , 1 durch
Genuß von Wolfskirschen , 1 durch Schlagen eines Pferdes ,
2 durch Ueberfahren, 1 beim Sandgraben durch Einsturz einer
Kieswand , 1 beim Holzfällen , 1 beim Holzabladen und 10
durch Sturz theils von Stiegen, theils von schlechtverwahrten
Obertennlöchernherab .

Bruchsal , 17 . Febr. ( Schw. M.) Mit dem 15. kom¬
menden Monats beginnen dahier die Schwurgerichts-Ver¬
handlungen des ersten Quartals. Schwurgerichts-Präsident
ist wieder der großh . Hvfgerichts -Rath Prestinari , sein Stell¬
vertreter der großh. Hofgerichts -Rath Benckiser. Es werden
diesmal fünfzehn Fälle zur Verhandlung kommen , und zwar ,
neun Untersuchungen wegen gefährlichen Diebstahls , drei
wegen Brandstiftung, eine wegen Falschmünzerei , eine wegen
Raubs und eine wegen Meineids. Außerdem sind noch fünf
weitere Untersuchungen , namentlich einige wegen Preßver-
gehen, auf der Tagesordnung ; die betreffenden Angeklagten

sind jedoch flüchtig , beziehungsweise abwesend , und da sie
ohne Zweifel nicht erscheinen werden , so wird ihre Abur-
theilung ohne Mitwirkung der Geschwornen durch den
Schwurgerichtshof erfolgen . Erfreulich ist die Wahrneh¬
mung, daß diesmal keine Fleischesverbrechen unter den ab -
zuurtheilenden Fällen erscheinen. Tie Zahl der gefährlichen
Diebstähle ist gegen früher gestiegen; es sindetDies seine Er¬
klärung in der Noch der Zeit , die voraussichtlich auch noch
weiterhin ihre Wirkung äußern wird. Zum Theil sollen die
jetzt vorliegenden Diebstahlsfälle von keiner besondern Be¬
deutung sein , und die Entwendung von Lebensmitteln zum
Gegenständehaben. — An der Verbindungsbahn mit Wür-
temberg ist jetzt ein sehr reges Leben. Auf der ganzen Strecke
derselben , von hier bis zur Landesgränze , wird an vielen
Punkten zugleich gearbeitet. In etwa 14 Tagen soll der
unter dem Kirchhofe dahier hinziehende Tunnel in Angriff
genommen werden. Eine große Masse dafür bestimmter be¬
hauener Steine liegt bereits an der Baustelle .

Die monatlichen Nachweisungen über die Frequenz der
badischen Eisenbahn zeigen die immer steigende Bedeutung
der Station Bruchsal. Wir entnehmen der Nachweisung
für den verflossenen Monat Dezember , daß in demselben der
Personenverkehr dahier nur dem an den Hauptstationen
Mannheim , Heidelberg, Karlsruhe und Freiburg nachstand,
das Gewicht der angekommenen Güter aber nur dem der drei
zuerst genannten Stationen und der von Offenburg und Hal¬
tingen. Es betrug über 19,000 Zentner ; die Güter, haupt¬
sächlich in Wein , Früchten und Kolonialwaaren bestehend,
gingen größtentheils nach Würtemberg. Im Januar l . J . soll
das Gewicht der dahier angekommenen und gleichfalls zum
größten Theil für Würtemberg bestimmten Güter noch etwa
um die Hälfte größer gewesen sein. Diese Verhältnisse sind
bedeutsame Zeichen für die Zukunft der im Werden begriffe¬
nen Verbindungsbahn .

Philippsburg , 18 . Febr. Die Stürme , welche in
der letzten Zeit zum öfteren wütheten , haben unlängst in der
Nähe von Germersheim einen bemerkenswerthcn Unfall zur
Folge gehabt. Eine Lokomotive — ein neues , prachtvolles
Werk der Keßler'schen Fabrik — sollte zu Wasser nach Deutz,
der Anfang der Köln-Mindener Bahn , für welche sie bestimmt
war , gebracht werdeir. Da ergreift der Sturm nicht weit
von Germersheim die Segel des Schiffes mit solcher Wucht ,
daß dieses umschlägt , und die Maschine stürzt in die Fluthen
des Rheins. Glücklicher Weise war dieselbe versichert. Bis¬
her angeftellte Nachforschungen haben gezeigt, daß sie in an¬
sehnlicher Tiefe liegt, und daß es nicht geringer Anstrengun¬
gen bedarf , um das schöne mechanische Werk den Fluthen
wieder zu entreißen. Ein Menschenleben ist bei dem Unfall
nicht verloren worden.

Heidelberg , 18. Febr. Heute wurde Bierbrauerei¬
besitzer Ho ff mann mit 49 Stimmen zum zweiten Bürger¬
meister für die hiesige Stadt erwählt. Die Gewandtheit und
Thätigkeit , die derselbe schon seit Jahren als Direktivnsmit-
glied der Kreisstelle des landwirthschaftlichen Vereins des
Unterrhcinkreises und seit dem Wegzug des Hrn. Garten¬
direktors Metzger von Heidelberg als Verwalter der hiesigen
landwirthschaftlichen Kreisstelle bewiesen, hat wohl Vieles
dazu beigctragen, daß seine Mitbürger ihn mit solchem Ver¬
trauen beehrten. Möge der Erwählte im Einklänge mit sei¬
nem achtungswerthcn Kollegen , dem ersten Bürgermeister
Hrn. Waltz , dessen Nachfolger im Amte er zugleich ist , fest
und entschieden auf dem Wege beharren , der ihm schon ange¬
bahnt ist und dieselbe Theilnahme dem öffentlichen Wohle
auch in seiner jetzigen Stellung zuwenden , die er bisher in
einem andern Kreise auf so rühmliche Weise kundgegeben hat.

st
* Mannheim , 18. Febr. Heute Morgen marschirte

die I . - Schwadron des hiesigen 3. Reiterregimentsnach Ra¬
statt. Das 3. Reiterregiment löst die Karlsruher Reiter¬
garnison im Festungsdienst aus die Dauer eines Jahres ab.
Der Jnfanterie-Dienststand ist im Laufe von Mitte Januar
bis Mitte dieses Monats auf die Stärke von 80 Mann per
Kompagnie verringert worden . Im Januar wurden 50
Mann per Kompagnie entlassen und Mitte Februar 25 Mann ;
dafür finden 1 . April , zur Einberufungszeit der Rekruten ,
keine weitere Beurlaubungen statt.

Gestern gab die früher längere Zeit hier engagirte und im
besten Andenken stehende Sängerin vom Darmstädter Hof¬
theater , Frau Pirscher , im Verein mit der Altistin Frau
v . Strantz ein Konzert. Frau v. Strantz riß das zahlreiche
Publikum durch den wundervollen Vortrag und den Klang
ihrer charakteristischen Altstimme , welche in reinster Verbin¬
dung der Töne über zwei Oktaven umfaßt , zu enthusia¬
stischen Beifallsbezeigungenhin. Wie verlautet , wird Frau
v . Strantz in Folge ihrer gestrigen Erfolge auf hiesiger Bühne
einen Cycluö von Gastrollen geben und auch einige Mal in
Karlsruhe in Konzerten aufireten . Sie wird überall, wo sie
sich produzirt , überraschen durch ihren so selten gewordenen
Alt, wie durch ihre Schule und Gesangsfertigkeit . Dasselbe
gilt beziehungsweise von dem Virtuosen auf dem Contrabaß,
dem Hofkonzertmeister Hrn . August Müller aus Darmstadt,
welcher im Verein mit Hrn . Pirscher und dem jugendlichen
Klaviervirtuosen Vinzenz Pirscher die Konzertgeberinnen
unterstützte . Hr. Müller hat die Schwierigkeiten seines In -



struments so glücklich und vollendet überwunden , daß er die
schwierigsten Violinpassagen mit der Leichtigkeit und Korrekt¬
heit eines Ernst re . auf dem Contrabaß vorträgt . Die be¬
kannte Arie der Rosine „ Frage mein beklommnes Herz "

dürfte wohl noch nie auf diesem Instrumente gehört worden
sein. Hr . Müller spielte sein Instrument unter anhaltenden
Interjektionen des Staunens und schließlichemBeifallssturm
und Hervorrufen der Zuhörer . Sämmtliche Konzertanten
wurden mit verdienten Ehrenbezeigungen belohnt ; Frau v .
Strantz nach dem ersten Erscheinen jedesmal auch empfangen .

München , 16. Febr. ( Allg. Z .) In der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten stellte vr . Heine seine
Anfrage wegen des Nothstandes im Spessarth und in der
Rhön . Der Minister des Innern , Hr . v. Zwehl , antwortete
umständlich , indem er den Umfang des Nothstandes darlegte ,
den man hoffen dürfe mit den vorhandenen Hilfsmitteln zu
bewältigen . Die nöthigen Weisungen an die betreffenden
Kreisregierungen seien ergangen . Ueberdies habe Se . Maj .
der König 1500 fl. auf seine KabinetSkaffe, und Ihre Maj .
die Königin Marie 300 fl . auf ihre Privatschatulle zur Un¬
terstützung der Nothleidenden huldvollst anweisen lassen.

Frankfurt , 17. Febr. ( Fr. I .) Wie bereits bekannt,
hat eine letzte Entscheidung über die deutsche Flotte an dem
anfänglich dazu bestimmten Tage , dem 10. Febr ., nicht statt-
gefunven ; diese Angelegenheit hat vielmehr den Gegenstand
zweier nach diesem Tage stattgefundenen Bundestags -Sitzun¬
gen gebildet und in diesen wieder eine ganz andere Wendung
erhalten , als die in der letzten Zeit fast zweifellos zu befürch¬
tende. Die meisten Regierungen sollen sich nämlich für eine
Erhaltung der Flotte , und zwar im Bundeskontingents -Ver -
hältnisse , ausgesprochen haben , und bei nur einigermaßen
veränderter Sachlage auch Preußen für diesen Plan geneigt
sein , eben in der Boraussetzung oder unter der Bedingung
seiner eigenen Theilnahme dabei . Von einer Bereitwilligkeit
sämmtlicher Bundesstaaten zur Zahlung der Matrikularbei -
träge , wie sie die „ A . A. Z ." gemeldet , ist aber keineswegs noch
die Rede ; die ganze Angelegenheit vielmehr nur in ein neues
Stadium getreten , welches die Stellung einiger Staaten zu die¬
ser Frage wesentlich geändert hat , aber die endliche Entschei¬
dung und das Wie ? derselben noch keineswegs bestimmen
läßt . Denn eben die veränderte Stellung muß zu neuen
Verhandlungen führen , da namentlich Oesterreich für eine
dreitheilige Flotte , und zwar Ucbernahme der Nordseeflotte
durch die übrigen Staaten außer ihm und Preußen , sich er¬
klärt hat , dem Projekte einer näheren Theilnahme Preußens
an dieser Flotte aber nicht geneigt ist. Man wird also wohl
thun , vor der Hand nur die Sache so zu betrachten , daß die
nahe drohende Auflösung für jetzt abgewendet und diese
Eventualität eine weniger wahrscheinliche geworden ist, als
sie noch vor wenigen Wochen oder Tagen zu sein schien .

§8 Frankfurt , 18. Febr. Man erfährt jetzt aus glaub¬
hafter Quelle , daß die flublizirte Entschließung Sr . Hoh . des
jungen Fürsten von Waldeck, die Regierung erst nach Verän¬
derung der Verfassung im Sinne des Bundesbeschlusscs vom
23 . August v. I . zu übernehmen , der Ausfluß von Unter¬
handlungen ist , welche die Bundesversammlung über die
Waldeck' schen Verfassungsverhältnisse pflog, und an welche
dieselbe das obige Begehren knüpfte .

Dieser Tage wurde drei der hier liegenden kaiserl. öster¬
reichischen Dragonern bei feierlicher Parade das Verdienst¬
kreuz für militärische Bravour in der Schlacht von Novara
überreicht . Das ganze Kontingent der hier liegenden k . k.

österreichischen Truppentheile war bei dieser militärischen
Feierlichkeit ausgerückt .

Die Köln - Mindener Eisenbahn - Gesellschaft ist bei dem
betreffenden Komitee in Wiesbaden zur Erbauung einer Ei¬

senbahn zwischen Frankfurt und Deutz rc . durch ihren In¬
genieur um Ueberlassung der geschehenen Vorarbeiten zwi¬
schen Wiesbaden und Deutz , resp. Limburg , eingekommen.

-s-s Aus Preußen , 16 . Febr . Das von der Negierung
vorgelegte DiSziplinargesetz für die nichtrichterlichen Beam¬
ten wird demnächst auch in der Zweiten Kammer zur Be -

rathung kommen. Die betreffende Kommission hat ihren
Bericht bereits erstattet . Der Kampf , der in der Ersten
Kammer geführt worden , wird ohne Zweifel abermals und

heißer entbrennen .
Die Linke der Ersten Kammer schlug der Regierung einen

förmlichen Handel vor : das DiSziplinargesetz für die Be¬
amten gegen ein Verantwortlichkeitsgesetz für die Minister ,
ohne Verantwortlichkeilsgesetz kein DiSziplinargesetz . Hof¬
fentlich wird das Geschäft in der Zweiten Kammer so wenig
als in der Ersten zu Stande kommen.

Es würde , was speziell Preußen betrifft , den Anklägern
der Regierung schwer werden , den Nachweis zu führen , daß
irgendwie auf inquisitorische Weise gegen Beamte verfahren
sei , die sich nicht selbst durch eine ostensible Parteithätigkcit
als Gegner der Regierung hingestellt. Notorisch zählen nicht
blos die gerichtlichen, sondern auch die administrativen Be¬

hörden eine Menge Mitglieder , deren Ansichten weit abgehen
von denen der Staatsregierung , und die aus dieser Unzufrie¬
denheit im ausgedehntesten Privatverkchr kein Hehl machen ;
es sind ihnen allerdings , Das liegt in der Natur der Sache ,
keine Bevorzugungen zu Theil geworden ; aber sie sind sämmt-

lich unangefochten geblieben, und in ihren dienstlichen Ver¬

hältnissen hat jene politische Differenz keinen andern Einfluß
geäußert , als daß ihnen keine Funktionen anvertraut wur -

' den, bei welchen die Negierung einer vorzüglichen Ueberein -

stimmung versichert sein muß . Eine Verfolgung irgend wel¬
cher An gegen Beamte ist nur da cingetreten , wo dieselben
durch ihre öffentliche Wirksamkeit die Regierung heraus¬
forderten , und so viel Achtung ist die Regierung sich selbst
und ihrer Stellung schuldig, um eine öffentliche Opposition
Seitens Derer nicht zu dulden , welche vorzugsweise berufen
sind, ihre Autorität kräftigen zu Helsen .

Die Regierung handelt nach ihrem Recht und nach ihrer
Pflicht , wenn sie eine feindliche Parteinahme ihrer Beamten

gegen die Staatsgewalt nicht zu dulden entschlossen ist. Was
soll aus ihrer Autorität werden , wenn es den unmittelbaren

Vertretern derselben gestattet ist, ihr öffentlich entgegenzutre¬
ten ? Es ist eine der unzweifelhaftesten Pflichten der Beam¬
ten , selbst bei entschiedener Mißbilligung der Schritte der
Negierung , sich jeder offenen Parteinahme gegen dieselbe zu
enthalten , und es ' gehört die ganze Mattherzigkeit unse¬
rer Zeit dazu, um in dieser Forderung ein Attentat gegen die
Würde des Beamtenstandes zu erkennen.

Berlin , 17. Febr . Seit einigen Tagen laufen in
der Stadt wieder Gerüchte von einer neuen Ministerkrisis
um. Hatte man früher die Einsetzung eines alt -büreaukra -
tischen Kabinets im Auge , so spricht man jetzt von der Be¬
rufung eines Ministeriums aus der Partei Bethmann -Holl -
weg. Sogar die Persönlichkeiten zur Leitung der einzelnen
Verwaltungszweige werden schon bezeichnet. Während man
Hrn . v. Bethmann selbst als künftigen Conseilpräsidenten
auftreten läßt , wird das Departement der Justiz dem Geh .
Rath Heffter , und das des Auswärtigen dem Grafen
Bernstvrff zugetheilt . Sogar der Posten des diesseitigen
Bundestag ^ Gcsandten erhält einen neuen Inhaber in der
Person des Grafen Portales . So ernstlich man sich auch
mit dergleichen Gerüchten trägt , so können wir doch auf das
bestimmteste versichern, daß dieselben jedes reellen Grundes
entbehren . Die betreffenden Wünsche mögen allerdings in
der neugebildeten „ altpreußschen " Partei leben ; sie sind
aber weit entfernt von ihrer Rcalisirung . Das gegen¬
wärtige Kabinet bleibt, und was den neuerdings auch von
anderer Seite , ohne Zusammenhang mit einer etwaigen Mi -
nisterkrisis , behaupteten baldigen Abgang des Hrn . v. Bis -
mark-Schönhausen von seinem Posten als diesseitiger Bun -
deStags - Gesandter betrifft , so ist darunter auf keinen Fall
die Absicht eines Wechsels in der Person des Vertreters von
Preußen zu verstehen. Was aber die in manchen Kreisen
umlaufende Andeutung betrifft : die hiesige Regierung werde

' beim Wachsen der zwischen beiden Großmächten obwaltenden
Differenzen ihren Gesandten am Bunde überhaupt abbe¬
rufen , so finden dergleichen Ausstreuungen wenig Glauben .
Man will sich nicht vorstellen , daß von der einen oder der
andern .Seite durch Verfolgung ungerechtfertigter Ansprüche
der Zwiespalt bis zum Eklat getrieben werden sollte.

Am kön . Hofe findet in dieser Karnevalszeit heute die letzte
größere Festlichkeit statt . Morgen wird der Ministerpräsi¬
dent v . Manteuffel ein Ballfest veranstalten . Zwei große
Soireen beim Grafen v. Arnim und bei dem kais. russischen
Gesandten , Baron v . Budberg , werden mit Ablauf dieser
Woche die diesmalige Wintersaison beschließen.

Die Beziehungen zwischen dem St . Petersburger und dem
hiesigen Hofe haben in der letztenZeit sichtlich noch an Innig¬
keit gewonnen . Alle früher obwaltenden Differenzen sind
vollständig ausgeglichen , und an ihre Stelle ist wieder die
frühere Gemeinsamkeit der Politik getreten . Ganz augen¬
scheinlich haben die jüngsten Ereignisse in Frankreich einen
sehr bedeutenden Antheil an dieser so schnell geförderten Ver¬
ständigung . Der Kaiser Nikolaus behauptet seinen Stand¬
punkt eines ruhigen und vorsorglichen Abwartens , und die
gleiche Stellung wird mehr und mehr von Preußen einge¬
nommen. So lange im Nachbarlande eine ungefährliche
Entwicklung innerhalb der eigenen Gränzen sich hält , steht
keinerlei Einmischung zu erwarten .

Der Geh . Rath Niebuhr aus dem Kabinet Sr . Maj . des
Königs hat sich in besonderer Mission vor mehreren Tagen
nach London begeben. Seine Aufträge betreffen meist innere
Angelegenheiten der preußischen Gesandtschaft am Hofe zu
St . JameS , und stehen mit der großen Politik in keiner nähe¬
ren Verbindung . Hr . Niebuhr wird sich außerdem im Allge¬
meinen hinsichtlich der Stimmung in den maßgebenden Krei¬
sen Londons oricntiren . Derselbe ist von einem früheren
Aufenthalte her sehr vertraut mit den englischen Verhält¬
nissen.

Die Wiederbesetzung des erledigten Oberpräsidiums der
Provinz Pommern ist noch immer nicht erfolgt . Dabei meh¬
ren sich aus der Provinz selbst die Stimmen , welche nament¬
lich im Hinblick auf einen theilweise zu befürchtenden Noth -

stand den dringende » Wunsch nach der baldigen Berufung
einer kräftigen Persönlichkeit zum Verwaltungschef dieses
in der letzten Zeit einer energischen Administration so sehr
entbehrenden Landestheils an den Tag legen.

Wien , 15. Febr . Der wirkliche Betrag des im Umlauf
und in den verschiedenen Staatskassen befindlichen Papier¬
geldes mit Zwangskurs war am 30 . November 1851
180,376,762 fl . K.-M ., am 31 . Jan . 1852 160,264,142 fl .
K .-M . Was das Papiergeld ohne Zwangskurs betrifft , so
waren im lombardisch -venetianischen Königreich nach Abzug
der in den Kassen befindlichen Beträge an Schatzscheinen bis
Ende Januar 1852 nur noch 4,834,393 Lire im Umlauf .
An deutschen und ungarischen Münzscheinen waren mit Ein¬
schluß aller in den Staatskassen befindlichen Beträge Ende
November 1851 18,192,812 fl. K.-M . , Ende Januar 1852
17,526,148 fl . K.-M . im Umlauf .

Italien .
Rom , 10. Febr. ( Köln . Z .) Der gestern wiedergekehrte

Jahrestag der Verkündigung von Mazzini ' s Republik ( 9 .
Febr . 1849 ) war von widerwärtigen Vorfällen begleitet .
Die Republikaner scheuten die augenfällige Gefahr nicht, die

große Treppe des Kapitols bereits am Vorabende mit Blumen
und Laubgewinden zu schmücken und fulminante Terte auf
Flugblättern hier und dort in der Stabt herumzustreuen .

Ja , sie gingen so weit , den anbrechenden neunten Februar
gestern in aller Frühe in verschiedenen einsamen Stadttheilen
durch Böllerschüsse und vollständige Flintensalven den Ein¬

wohnern Noms als Feiertag zu verkündigen und ihrerseits zu
bewillkommen . Allein die Polizei , der die ganze Demonstration

noch vor ihrem Beginne verrathen war , hatte geeignete Maß¬
regeln zum Einschreiten getroffen , — freilich zu spät , denn
sie konnte nur an Einer Stelle noch verhindern . Hingegen
konnte sie fast alle Teilnehmer an dem Erzesse' gleichzeitig
verhaften . Dabei aber kam es zu . Widersetzlichkeiten, welche
verschiedene Carabinieri sogar zum Feuern nöthigten . Drei

der Freunde der Republik wurden leicht , einer schwer von
Pistolenkugeln verwundet . Außer den gestern gefänglich
eingezogenen sind in letzter Nacht noch über achtzig der indi¬
rekten Betheiligung an dem Vorfälle angeschuldigte Perso¬
nen , darunter auch Frauen , verhaftet worden .

Frankreich .
* Straßburg , 19. Febr . In einer heute erschienenen

Proklamation des Präfekten des Niederrheins werden die
HH . Alfr . Nenouard v. Bussiere , Hallez -Claparede , Becquet
und Coulaur als die Regierungskandidaten für die Wahl
zum gesetzgebenden Körper aufgestellt und empfohlen . An¬
knüpfend an die Neugestaltung aller Staatsgewalten , welche
L . Napoleon in Folge des Votums vom 20 . und 21 . Dez .
unternommen , führt die Proklamation aus , daß es jetzt gelte,
das angesangene Werk zu vollenden , worauf sie also fort¬
fährt :

Das Staatsoberhaupt will Männer um sich sehen , die das Volk
lieben und seine Interessen kennen , die mit seinen Bedürfnissen ver¬
traut und entschieden sind , dem Grundgedanken der Konstitution
vom 14. Jan . sich anzuschiießen . Unsere neuen Institutionen lassen
keinen Platz mehr für parlamentarische Zwistigkeiten , für ehrgeizige
und nutzlose Kämpfe , in denen sich die Kraft des Landes und das
Leben der politischen Männer aufrieb . Frankreichs Große nach

außen , Ruhe und Wohlfahrt im Innern , dies ist das Ziel ! Einheit
in den Ansichten der Bevollmächtigten des Volkes mit den Ansichten
des Staatsoberhauptes , ihre kräftige Mitwirkung , dies sind die
Mittel zum Ziele . Die Männer , welche sich Eurer Wahl anbieten ,
kennen das Ziel und wollen die Mittel .

Darauf folgt die Empfehlung der obengenannten Kandi¬
daten .

-s- Paris , 17 . Febr . Das neue Preßgesetz ist noch nicht
erschienen, dagegen zeigt der „ Constitutionnel " an , daß der
besondere Stempel auf die Romanfeuilletons , 1 Cent , be¬
tragend , wegfallen soll . — Ein Dekret des Präsidenten der
Republik verfügt , daß in der Zukunft der Jahrestag des 15 .
August allein als Nationalfesttag anerkannt und gefeiert wer¬
den soll, weil die politischen Jahrestage das Andenken an
die innern Zwieträchten zurückrusen und es Pflicht sei , unter
den Festtagen denjenigen auszuwählcn , dessen Heiligung am
besten geeignet sei , die Gemüther im gemeinsamen Gefühl
des Nationalruhms zu vereinigen . Der 15. Aug . ist be¬
kanntlich Napoleonstag . Die Feier der drei Februartage
und des Proklamationefestes der Republik ist damit definitiv
abgeschafft. — Ein anderes Dekret errichtet im Interesse der
Kunst und Geschichte im Louvre ein besonderes Museum für
alle Gegenstände , die bewiesener Maßen den verschiedenen
Souveränen angehörten , die über Frankreich geherrscht
haben . Der Minister des Innern wird ermächtigt , dieselben
aus allen öffentlichen Anstalten und Gebäuden , wo sie zer¬
streut sind , zusammensuchen zu lassen. Auch wird die Er¬
wartung ausgesprochen , daß das neu gegründete Museum
durch Privatgeschenke bereichert werde . — Ein drittes Dekret
regelt die Einwanderungöbedingungen in den Kolonien für
auswärtige Kolonisten , die seit der Abschaffung der Sklaverei
von dort aus gesucht werden , sowie die polizeilichen Ver¬
hältnisse zwischen Arbeitern und Herren in den Kolonien in
verschärfter Weise . — Der amtliche Theil des „ Moniteur "

enthält ferner eine neue Reihe von Personalveränderungen
in der Magistratur . — In seinem halbamtlichen Theil be¬
richtet der „Moniteur " über die günstige Aufnahme , welche
zu Martinique und Guadeloupe die Ereignisse vom 2. Dez .
gefunden haben . Dasselbe Blatt veröffentlicht ferner den
Bericht des Direktors der seit 7 Monaten eingerichteten Pen -
sionSkasse für das Alter , die , wie der „Moniteur " bemerkt,
der wohlwollenden Jnlative des Prinz -Präsidenten und sei¬
nem festen Wunsche nach Verbesserung des Looses der arbei¬
tenden Klassen zu verdanken ist. Die Einzahlungen haben
während djeses Zeitraums für Paris ca . 859,000 , für die
Departement ca . 353,000 , im Ganzen also ca. 1,212,000
Fr . betragen . Die Zahl der Theilnehmer ist 6459 . In den
Departcmenten haben die Dezemberereigniffe das letzte Tri¬
mester unfruchtbar gemacht ; in Paris jedoch , wo dieselben
schneller vvrübergegangen sind , waren die Einzahlungen des
letzten Trimesters verhältnißmäßig beträchtlich. Der Direk¬
tor verspricht sich einen guten Fortgang der Anstalt . Das
Marimum der zu erlangenden Rente beträgt bekanntlich
600 Fr . Die Einzahlungen werden in Staatsfonds ange¬
legt. — Der Minister des Innern hat durch einen Erlaß die
Dienstuniform aller Beamten seines Departements geregelt .
— Man versichert , daß der gesetzgebende Körper den 15.
März seine Sitzungen beginnen und seine Session den 15 .
Juni beendet sein wird . Der gesetzgebendeKörper wird mit
einer Messe des h . Geistes eröffnet werden , die in Notre
Dame gesungen werden und der der Präsident der Republik
beiwohnen wird . — Die neugeborne Tochter des Prinzen
Mnrat , welche in der Kapelle des Elysee getauft , und die
den Präsidenten der Republik und die Prinzessin Mathilde
zu Pathen hat , hat die Namen Marie Mathilde Hortense
erhalten .

Gestern Abend hat ein - großer Ball bei dem Finanzminister
stattgehabt . — Der Vicomte d' Arlincourt gibt morgen Abend
daS Fest , von dem in der letzten Zeit die Rede war ; cs wer¬
den nur Personen zugelassen werden , die 15 Ahnen Nach¬
weisen können . Man wird mit Hrn . Berryer eine Aus¬
nahme machen. Man arbeitet gegenwärtig sehr eifrig an
der Organisation der Pariser Rationalgarde . — In Gen -

tilly bei Paris haben vielfache Haussuchungen in Folge einer
entdeckten geheimen Gesellschaft stattgcfunven ; Papiere und
Waffen sind mit Beschlag belegt worden . — Der Gemeindc -

rath von Perigueur ist auf Betreiben des Maires dieser
Stadt von dem Präfekten des Departements durch eine Ge¬
meindekommission ersetzt worden . — Das Kriegsgericht von
Clamecy hat in seiner Sitzung vom 14 . zwei Personen zur
Deportation in einer Festung , vier zur einfachen Depor¬
tation , eine zu zwanzigjähriger und eine zu fünfjähriger Ge -

fängnißstrafe wegen ihrer Betheiligung an der Insurrektion
und eine wegen Mordversuchs und Theilnahme an der Jnsur -



rektion zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt . — In
der Nähe von Barcetonetle ( Nieveralpen ) hat man die Leich¬
name von 6 Insurgenten gesunden ; man glaubt , daß sie
durch eine Lamme den Too gefunden haben . — Gestern
wurde auf Veranstaltung der spanischen Gesandtschaft in der
St . Magvalenakirche ein feierliches Tedeum wegen der Ret¬
tung der Königin von Spanien gesungen . Der Präsident
der Republik ließ sich dabei durch drei Offiziere seines mili¬
tärischen Hauses , Dtvisionsgeneral Roguet , Brigadegeneral
Caurobert und den Bataillonschcf Lepic, vertreten . Die
ganze höhere Pariser Gesellschaft wohnte dem Gottesdienst
bei. Man bemerkte u . A. auch Guizot , Mole und mehrere
andere hohe Staatsmänner der Julimonarchie . — Der Er -
Abgeorbnete Michot -Bontet , zuerst zur Deportation nach
Capenne bestimmt , später aber unter der Bedingung freigc -
lafsen, in Zukunft Gien zu bewohnen , ist von neuem ver¬
haftet worden . Man glaubt , daß Dieses geschehen ist, weil
er seine Wohnung in Batignolles bei Paris zu bewohnen
fortgefahren hatte .

Aus Toulouse sind mehrere spanische Flüchtlinge , die keine

regelmäßigen Erlaubnißscheine halten , auf Befehl der

französischen Regierung ausgewiesen worden .
Das Zuchtpolizeigertcht hat gestern 34 Personen , 32 zu

24 -stündtger Haft und 2 zu cinmonatlicher Hast ( sie waren
schon einmal verurtheilt worden ) wegen Verkaufs von
Druckschriften und Journalen auf den Straßen ohne polizei¬
liche Erlaudniß verurtheilt .

Der Nevisionsrath ' der ersten Militärdivision ist auf
morgen zusammenberufen worden , um sein Urtheil über das
Appcllationsgcsuch Mallet ' s abzugebcn .

Die von der ehemaligen Nationalversammlung ernannte
Kommission zu Untersuchung der Frage , den Fleischhandcl
belr . , hatte kurz vor Auflösung der Nationalversammlung
ihre Arbeiten beendet. Die von der Kommission gelieferten
Dokumente sind von der jetzigen Regierung benützt worden ;
in denselben wird auf die Freilassung des Fleischhandels an¬
gelragen , welchen Antrag man gebilligt hat . In Zukunft
wird daher die Zahl der Metzger von Paris nicht mehr gesetzt
lich festgesetzt werden und dieser Industriezweig unter das
gewöhnliche Regime gestellt werden .

Spanien .
* Madrid , 14. Febr. Das letzte Bülletin über den

Gesundheitszustand der Königin ist sehr befriedigend . Die
Königin hat die Absicht , schon morgen in die Atvcha-Kirche
zu gehen.

Großbritannien .
* London , 17. Febr. Das Unterhaus beschäftigte sich

heute mit der Bill Lord John Ruffell ' s in Bezug auf die Er¬
richtung der Milizen . Die Debatten waren interessant . Lord
Palmerston , die HH . Maule , Sidnep , Herbert und die Mini¬
ster sprachen für die Regierungsmaßregel , Hume und Cobden
widersetzten sich derselben. Oöborne verlangte die Zurück¬
berufung der Flotte der Tajo - Station . Der Antrag der Re¬
gierung wurde angenommen .

Neueste Post .
Der amerikanische Kongreß hat 6000 Doll , zur Unter¬

stützung und Abholung der von der Königin von Spanien
amncstlrtcn amerikanischen Gefangenen votirt . ( Sie waren
bekanntlich bei dem Freischaarenzug nach Cuba in die Hände
der Spanier gefallen .)

Nachrichten von der Westküste Afrika ' s zufolge ist das dort

gelegene Lagos am 26 . und 27 . Dez . von den Engländern
fast gänzlich zerstört worden . Vier Boote des brittischen
daselbst stationirten Geschwaders waren bei dem Unterneh¬
men detheiligt . Die Engländer hatten 30 Tobte und 71
Verwundete . Dieser große Verlust ward dadurch verursacht ,
daß das englische Schtff „ Bloodhound " auf eine im Bereiche
einer Batterie von 13 Kanonen gelegene Sandbank auflief .
Der Verlust der Eingebornen wird als sehr bedeutend ge¬
schildert. Der König von Lagos ist entthront und ein ande¬
rer an seiner Stelle eingesetzt worden .

Zur Ergänzung unserer obigen Nachricht über die Ver¬
handlungen des englischen Unterhauses vom 17 . d . fügen wir
nach einer tel. Meldung der Franks . Bl . bei, daß Lord John
Russell die von ihm vorgeschlagene Militärische Bill durch die
Notwendigkeit , zu einer Defensive gegen einen Angriffs¬
krieg gerüstet zu sein, motiviere , welcher aus verschiedenen
Gründen möglich sei. Er beantragte , in diesem Jahr 8000

junge Leute bei der Reorganisation der Lokalnnlizen in die
Listen einzutragen . Das Haus ertheilte seine Zustimmung
zur Einbringung der Bill , die sofort zur ersten Lesung kam .
Sodann wurde die Vermehrung der regelmäßigen Heeres¬
macht um 5000 Mann angekündigt . Gleichzeitig läuft aus
Portugal die Nachricht ein, daß das englijche Geschwader
unter Commodore Martin den Tajo verlassen hat , um auf
Befehl der englischen Regierung nach dem Kanal abzugehen .
Blos zwei Kriegsdampfer blieben dort zurück .

Die Insubordination gegen den leitenden Ausschuß der
,
'
,vereinigten Gesellschaft" reißt unter den feiernden Maschi¬

nenarbeitern immer mehr ein. Trotz der Beschlüsse desselben,
auf dem Widerstande gegen die Fabrikanten zu beharren , bis
diese die verlangten Konzessionen bewilligt haben würden ,
haben sich doch bereits in Manchester 1608 und in London
1118 Maschinenarbeiter dazu verstanden , zu den früheren
Bedingungen die Arbeit wieder aufzunehmcn und sich von
jeder Verbindung mit der „vereinigten Gesellschaft" loszu¬
sagen .

Vergebens sträubt sich der dänische Reichstag gegen das
endlich gefundene Abkommen der dänisch- deutschen Wirren
und sucht durch Interpellationen das dänische Ministerium
zu hemmen. - Wieder hatte es Monrad im Volksthing über¬
nommen , durch eine solche Anfrage und Beschwerde Aufklä¬
rungen zu erpressen , die zur Vermehrung der Schwierig¬
ketten der Lage benützt werden sollten. Auch diese In¬
terpellation blieb , wie die früher in beiden Thingen ge¬
stellten, . ohne eigentliches Resultat . Jndeß gab das Mi¬
nisterium die Erklärung , daß es keine Veränderung deö
Grundgesetzes anders als aus dem von der Verfassung vor¬
geschriebenen Wege beabsichtige. Gleichzeitig schreitet man in
Holstein bereits zum Vollzug des Arrangements . Am 18. d.
sollte sowohl die Regierung von Holstein dem k. dänischen
Minister dieses Herzogthums , Graf Reventlow -Criminil , wie
auch die Festung Rendsburg und die bisherige schleswig¬
holsteinische Marine den dazu ernannten dänischen Kom¬
missären überliefert werden . An demselben und am fol¬
genden Tage werden die preußischen Truppen Rends¬
burg verlassen und nach Preußen zurückgehen. Am 20 .
d. M . wird der Abzug der österreichischen Truppen mittelst
der Eisenbahn von Hamburg beginnen , und werden dann
alle Tage so viel Truppen wie möglich befördert werden .
Die Bundeskommissäre General v. Thümen und Graf Mens -
dorf -Pouilly werden sich nach Uebergabe der Regierung in
Kiel am 20 . d. M . mit der „Hecla " nach Kopenhagen begeben.
Gleichzeitig werden diejenigen Offiziere und Militärbeamten ,
welche nicht definitiv dem holsteinischenKontingent angehören ,
verabschiedet werden . In den Militär -Depots , welche über¬
geben werden , befinden sich u. a. 14,000 Stück Spitzkugel¬
büchsen und 12 vollständige Feldbatterien .

Die preußische Erste Kammer beschäftigte sich am 16 . d .
mit der Gemeindeordnung für die östlichen Provinzen ; am
17. d. wurde der Bericht über die Neubildung der Kammer
verlesen . — Dif Sendung des Fürsten v. Ligne an die Höfe
von Berlin und Wien beschäftigt vielfach die Presse . Die
Einen sagen, es handle sich um Schritte gegen die Konfis¬
kation der orleanistischen Güter , wovon ein Antheil als Mit¬
gift für die verstorbene Königin der Belgier durch Verträge
von staats - und völkerrechtlicher Natur gesichert gewesen sei ;
die Andern wollen wissen , Frankreich bestehe nach wie vor
auf seiner Forderung der Kriegskosten ; wieder Andere fürch¬
ten unter diesem oder jenem Vorwand eine mögliche Okku¬
pation Belgiens , wovon die Großmächte im voraus unter¬
richtet werden sollten. Sicheres ist natürlich nicht bekannt .

Durch k. k. österreichischenArmeebefehl wird angeordnet ,
daß der Paragraph der Kriegsartikel , nach welchem jede

thätliche Widersetzlichkeit des Untergebenen gegen den Vor¬
gesetzten im Kriege mit dem Tode bestraft wird , in Zukunft
auf dieselbe Weise auch im Frieden in Anwendung zu bringen
sei , selbst wenn eine besondere Verletzung des Vorgesetzten
nicht stattgefunden habe . — In der Lombardei wird in Folge
einer Verordnung des k. k. Statthalters vom 15 . März an
im Kleinverkehr die Rechnung nach österreichischer Währung
stattfinden .

In Griechenland hat eine Ministerveränderung stattgefun¬
den. Meletopulos , Minister des Innern , Damianos , Justiz¬
minister , Barboglis , Kultusminister , haben ihre Entlassung
eingereicht . Der König ernannte an ihre Stellen die HH .
Danopulos , Privilegios , Siavrvs und Vlachos ; beide Letz¬
ter !, theilen sich in den Fächern des Kultus und des Unter¬
richts .

Frankfurter Kurszettel . 18 . Febr .
( Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale.)

iVzuarspaprere . per compisnt .
Oesterreich . Wiener Bankaktien . . ex viv . 1I90P . 92 dz.
, „ 50/0 Metalltquesobltgationen 76V, bz .

„ 68-/ , P G .
„ 40/1, - „ . öl - /« P .
„ fl. 250 Loose b . Rothsch . v . 1839 97 ' /« P . >/ - G .

' fl. 500 „ „ „ 1834 179 ' / , P .
Preußen . 3 >/ ? /o St . - Sch . Scheine s 105 kr . 90 '/ - P . ' /« G .

„ 4'/ -0/n Oblig . b . Rothsch . « l05kr . l03 ' /« P . 102 '/« G .
Bayern . 5»/g Oblig . v . >850 b . Rothsch . . 103 ' /« G.

' „ 3'/ ? / ° „ 92' /. G .
„ Ludwigsh .-Berb .-Eisenb .-Akt . . 90V,P . V8bz . ' /« G .

Wüttemb . 4 ' /, »/« Oblig . b . Rothsch . . . . 10lV.P . ' /,l >. :0lG .
„ ^ VzO/i) /, ,/ . . .

so/g Oblig .
OO'VP . ' /sG .

Baden . 103V» G .
„ /, . . . . . . . 102 ' /« P . ' / , G .
„ 3' / ? /o Oblig . v . l842 . . . . 90V» P . '/ - G .
„ Lott .-Aul . s fl. 50 . 62Vs G .
„ 37V8 bz.

Kurheffca . 40 Th . Loose b . Rothsch . . . . 32V-? /8bez. -/ - G .
„ Fr .-Wilh .-Rordb .-Akt . ohneZius . 39 ' /«P . 38' /» G .

Gr . Hessen. 5»/o Oblig . v . l848 .
„ . .

—

„ 10I -/,P . ' /,bz .
Lott .- Aal . s fl. 50 b . Rothsch . . 88 P . 87V» G.

„ Großh . « fl. 25 b . Roths . —

Nassau . 5°/o Oblig . b . Rothsch . . . . 104 ' V G .
„ b^ O/l, „ . „ . . . 92' / , P .
„ Lott .-Aal . « ff . 25 b . Rothsch . . 25 ' /« P . ' V G .

Rußland . 4' / -"/° Obl . b . Baring in Lst . sfl . 12 lOl G.
4°/ „ „ „ Hope in Rub . L fl. 2 89'/« P . V» G .

Spanien .
4 Vv „ „ Stieglitz „ „ „ 89 ' /« P .
3 '/o inländ . Sch . Plast . s fl. 2. 30 38V«? /8, ' / - ,° /i «buG

Holland . 2V? /o Jotegr . . . 59 G.
Belgien . 5"/ ., Obi . iu Lst-s fl. ,2 b . Rothsch. 9SV,P . V,bz . V2G .

„ 4V-»/n Obl , in Frs . s 28 kr . . . 94 P . 93 ' /« bz . u . G .
Sardinien . 50/oObl . b . Rothsch . inLire » 28kr. 91V », ' /8bZ . u . G .

Loti . - Anl . b . Bethm .
Toskana . 50/0 Oblig . in Lire » 24 kr. . . 94- VP .
N . Amerika . 00/oStocksrückzhl . 1868Doll . 2. 30 tlN,rP . >/« G .

Wechsel in fl . süddeutscher Währung .
Amsterv . fl. 100 . . . k. S . MV , B . -/s G .

ditto „ . 3 M . —
Augsburg fl . 100 . . . k. S . , 20Vs B . 119 -/s G .

ditto „ . . . 3 M . —
Berlin Thlr . 60 . . r. S . 106 B . 105 ' /« G .
ditto - ,, 3M . —

Bremen Thlr . 50 LSd . . k. S . 97 ' /« B . 96 ' /8 G .
dilto „ 3M . _ -

Hamb . B .M . 100 k. S . 88' /» G .
ditto „ 3 M . —

Leipzig Thlr . 60 . k. S . I05 ' /r G .
ditto „ 3 M . —

London Lst. 10 k. S . 120V« B . ' /, G .
ditto - „ 3M . >

Paris Frs . 200 . k. S . 95 ' / , B . V« G .
ditto „ 3M . —

Wien fl . 100 . . k. S . 96V» bez .
ditto „ . .

Diskonto . . .
3M .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

GroHherzoglicheS Hofkheater .

Freitag , den 20 . Februar : König Re¬
ne ' s Tochter , lyrisches Drama in 2 Aus¬
zügen , von Henrik Herz , im Versmaße des
dänischen Originals übersetzt von F . A . Leo .
Hierauf : Der Nachtwächter , komische
Oper in 1 Aufzug , nach Th . Körner ' s Posse
gleichen Namens bearbeitet von H . Krug ; in
Musik gesetzt von Friedrich Krug .

L . l82 . (21l . In der G . Braun ' schen Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe ist soeben erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben :

Das
mündliche Verfahren

vor dem Unterrichter
in bürgerlichen Streitsachen ,

nach der neuen badischen Gesetzgebung vom
Jahr 1851 , dargestellt und erläutert zugleich
mit Rücksicht auf nicht fachkundige Personen

von
Eduard Brauer ,

Hofgerichtsrath in Mannheim .
In Umschlag brosch . ; Preis l fl .

Diele höchst sachgemäß abgefaßte Schrift des
auch schon auf diesem Feld der Literatur hinläng¬
lich erprobten Herrn Verfassers können wir mit
vollem Recht nicht nur den Herren Juristen aufs
dringendste empfehlen , sondern — und ganz be¬
sonders — auch dem Bürger und Geschäftsmann ,
dem sse in ihrer klaren Darstellung und gediegenen
Gründlichkeit ein treuer Leitfaden bei Betreibung
seiner Rechtsangelegenheiten sein wirb .

4 .88. (412. Rastatt . ( Zu verkau -
^ fe " . ) Ein fast noch ganz neuer Wiener

Flügel mit schönem Tone ist wegen Abreise zu
verkaufen , und zu erfragen beim k. k. österreichi¬
schen Herrn Regimentsarzt zu Rastatt .

Wichtige Schrift für Kapitalisten , Landwirthe und Gewerbtreitiende !
24 . 133 . So eben erschien bei F . Schneider und Comp , in Berlin und ist in der

T . Bra » n ' schen Hofbuchhandlung in KarVtzrrche vorräthig : '

Das Wesen - er Diskonto Gesellschaft Ln Berlin und
ihre Benutzung

von
David Hansemann .

8. 64 Selten . Preis 36 kr.
Wir machen auf diese Schrift besonders aufmerksam , da das Institut , an dessen Spitze der als

tüchtiger Finanzmann so - bekannte Verfasser steht , sowohl Gelder rentbar macht, wie auch auf soliver
Basis Personal -Kredit gewährt und seine Wirksamkeit sowohl über den ganzen Staat , als auch über das
Ausland ausrehnt .

4 . 17o. (21 >. Karlsruhe .
Anzeige .

Die nachstehenden Summen , als :
'

200, 300, 700,
900, 1200 und 2200 fl. werden gegen hinlänglichen
Versatz , meistens in Grundstücken bestehend , als
Darlehe gesucht ; ebenso liegen mehrere Posten von
1500 fl . bis 0000 fl . zumAusleihen bereit . Näheres
hierüber ist in der Äarl - Friedrichs - Straße Nr . 28
im untern Stock zu erfahren .

'4 .86 . (4 ) 2. Karlsruhe .

Gegen Vergütung einer sehr guten
Provision werden tüchtige Leute zum
Verkauf eines couranten Artikels , wel¬
cher sowohl in Städten als auch auf
dem Lande Absatz findet , gesucht . Kauf¬
männische Kenntnisse sind nicht erfor¬
derlich .

Hierauf Reflektirende belieben ihre
genaue Adresse franko an die Expedi¬
tion dieses Blattes einzusenden .

4 . 180 . Karlsruhe . ( Stellegesuch . ) Etn ge¬
wandter , mit guten Zeugnissen versehener Kellner ,
welcher 3 Jahre in einem Gasthof scrvirte , wünscht
auf l . März eine Stelle zu erhalten . Näheres auf
franko Anitazen unter der Adresse : ^ . 1^0. Dur¬
lacherthorstraße Nr . 103 in Karlsruhe .

112 . s212. Karlsruhe .
LehrlinftSttesueh .

Ein junger Mann von guter Erziehung und mit
den nöthigen Dorkenntniffen versehen , wird in eine
hiesige Spezeretwaaren - Handlung in die Lehre ge¬
sucht . — Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfrage I . D . Arletz

inKarlsruhe .
4 . l73 . ( 21 >. Karlsruhe .

LehrtinftSgesuch .
In einer Konditorei - und Spezererhandlung kann

ein solider , braver Mensch als Lehrling eine Stelle
erhalten . Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blattes .

4 . 170. (211 . Karlsruhe .
Au verkaufen .

In einer frequenten Stadt des badi¬
schen Oberlandes , 4 Stunden von Basel , wird
wegen vorgerückten Alters ein , an der Hauptstraße
gelegenes , gut eingerichtetes und gangbares Spe¬
zerei- , Eisen - und Langewaaren - Geschaft

unter sehr annehmbaren Bedingungen zum Verkauf
angetragen .

Wo ? und von Wem ? erfährt man bei der Erpe -
dition dieser Zeitung .

4 . l7l . (31l . Karlsruhe .

Maschinenfabrik Karlsruhe .
Die Halste der Löschgeräthschaften des zur hiesi¬

gen Maschinenfabrik gehörenden Feuerwehrkorps
wird hiemit feil geboten . — Sie besteht in Fol¬
gendem :

1 große zweiräderigeFeuerspritze nebstBei -
wagen mit Blechkasten dazu , 4 Hakenlettern ,
2 kleine Leitern , 1 Steigbock mit Leiter , 1
Leitertransportwagen , 1 Rettungssack , l Ret¬
tungsseil , 1 Luftapparat von Lever , 70 lei¬
nene, 18 lederne Feueretmer , 12 Wasserbüt¬
ten, >0 messingene, OOeiserneHelme, 30 Gur¬
ten mit Ring und Nothseilen , 32 kleine, 8
große Einreißbeile , 90 leinene Kittel , 4 Trom¬
meln mit Kuppel und Änleleder.

Mit diesen Geräthschaften wird ein Feuerwehr¬
korps von 100 Mann nach den neuesten Forderun¬
gen vollständig ausgerüstet , weßhalb sich solche vor¬
zugsweise für Gemeinden eignen , welche Feuer¬
wehrkorps errichten wollen.

Die Liquidationskommission .
24.85 . (3) 2. Moshach . Ich

biete zum Verkauf sn :
3 kupferne Bierkessel von 3 '/? , 4 ^ und

18 Ohm ,
1 kupfernen Branntweinkessel mit Hut ,

Schlange , Rohr ,
und ersuche Liebhaber, sich an mich zu wenden .

Mosbach , den 14. Februar 1852 .
Martin Schieferdecker , Wittwe .

4 .8. (313. Wolfach . Kupfer¬
schmied Anton Pfeifer von
Wolfach hat vier noch ganz gute

keffel von 340, 400, 500 und 600 Maß billig



823 . (4)3. Karlsruhe .

Lebens - und pensions -versicherungs -GeseUschast in Hamburg .
Im Laufe des JahreS 1851 schloß die Gesellschaft wieder Neue

im Betrage von

_ _ 1,183,620 Mark Banko .
Sie bleibt fortwährend bemüht , durch Billigkeit der Prämien und Liberalität ihrer Prinzipien dem

Publikum die Theilnahme an der wohlthätigenInstitution der LebenSoerficherung möglichst zu erleichtern .
Statuten der Gesellschaft werden unentgeltlich verabreicht , und nähere Auskunft ertheilt durch die

Herren Agenten : Fr . Renner in Mannheim , AttrathschreiberF . W . Wachmann in Heidelberg ,
Ehr . Bührer in Zwingeuberg , Hauptlehrer Leih in Sinsheim , Bürgermstr. Walter in Gon -
delSheim , Aug . Ungerer b» Comp , in Pforzheim , Fr . Unger jr . in Durlach , F . X. Fritz in
Gernsbach , Fr . Triischler in Freiburg , I . I . Umenhofer jr . in ÄiUingen , Hauptlehrer Kricker
in Mößkirch . Körner 8 Fink in Kandern , Tb . Steinhänsler in Schopfheini , so wie durch

Karlsruhe , im Februar 1852, . Attg . Hoyer , Hauptagent -
Langestr . Nr. 154.

922. (3)3. Karlsruhe .
^ . f « Uebernahme der Cisenarbeit für die Eifenbahnbrücke

über die Kinzig bei Offenburg .
Nachdem Ln Folge Allerhöchster Entschließung Seiner kön. Hoheit des

Großherzogs vom 4. d . M . aus grvßh. Staatsministerium der vvrgclegte Bauplan über die
definitive Wiedererbauung der durch das Hochwasser vom 1 . August v. I . zerstörten Eisen¬
bahnbrücke über die Kinzig bei Offenburg die Allerhöchste Genehmigung erhalten hat , soll
nunmehr unverweilt der Vollzug der Ausführung der neuen Brücke ins Werk gesetzt werden.

Die Konstruktion der neuen Brücke besteht dem Wesentlichen nach in der Anwendung
dreier eiserner Gitterwände , welche , die ganze Kinzig in einer freien Weite von 210 Fuß
zwischen den Landfesten übersetzend , unter sich durch eiserne Querträger , welche die beiden
durch das mittlere Gitter von einander getrennten Schienengeleise tragen, verbunden sind.

Zu den Gitterwänden soll alles Eisen , was von den ärarischen Hüttenwerken geliefert,
beziehungsweise gewalzt werden kann , von diesen bezogen werden, und nur diejenigen Eisen¬
stücke, zu deren Darstellung die Kräfte der ärarischen Walzwerke nicht hinreichen, sollen von
auswärtigen Hüttenwerken bezogen werden.

Zu den Querträgern werden für diesen Zweck noch taugliche, bereits aus der Bahn
herausgenommene Bahnschienen verwendet.

Die ganze Arbeit beabsichtigt man, insofern annehmbare Angebote gemacht werden , an
einen solchen Uebernehmer zu vergeben , welcher sowohl durch seine Einrichtungen als durch
seine bisherigen Leistungen , sowie durch genügende Zuverlässigkeit übet Tüchtigkeit und Ver¬
mögen, diejenige Sicherheit darbietet, welche für die Solidität, Genauigkeit und Schnellig¬
keit der Ausführung dieses großartigön,Bauwerkes verlangt werden muß . Zugleich wird
bemerkt, daß die Arbeit an der Brückenstelle selbst vollzogen werden muß.

Die Aufstellung der Gitter und die Zusammensetzung der ganzen Brücke wird von dies¬
seits geschehen .

Sollten keine annehmbaren Preisangebote gemacht werden, so wird die Ausführung
in eigener Administration stattfinden .

Diejenigen Techniker
'
, beziehungsweise Besitzer von technischen Etablissements , welche

die vorstehend bezeichnten Bestimmungen eingehen zu können sich vereigenschaftet halten ,
werden hiermit eingeladen , über die näheren Bedingungen in Offenbnrg sich an den die
obere Leitung des Baues besorgenden großh. Postraih Hrn. Ruppert zu wenden, und nach
genommener Einsicht an Ort und Stelle sofort ihre Angebote an die unterfertigte Stelle ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 10. Februar 1852.
_ Großh . Direktion der Posten und Eisenbahnen._

^,. 162 . (2) 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Ein¬
ladung vom 10. d. M . „Vergebung der
Eisenarbeit für die neue Kinzigbrücke
bei Ossenburg " , wird hiemit festgesetzt,
daß die zu machenden Angebote längstens
bis auf den ersten März d . I . bei Unter¬
zeichneter Behörde einzureichen sind , indem
auf später eintreffende Anerbietungen keine
Rücksicht mehr genommen werden kann .

Karlsruhe , den 18. Februar 1852.
Direktion der großh. Posten und Eisenbahnen.

4 . 172 . (2) 1. Bruchsal .
Kalklieferung .

Die Unterzeichnete Stelle fordert hiemit diejeni¬
gen Besitzer von Kalköfen , welche in dem nächsten
Monate Lieferungen von hydraulischem Kalk zu
den Elscnbahnbauten zwischen Breiten und Bruch¬
sal zu übernehmen geneigt sind , auf , ihre Offerte
längstens bis 29 . d. M . hieher einzugeben .

Bruchsal, den 17. Februar 1852/
König ! , würtemb. Eisenbahnbauamt Bruchsal.

Presse !.
4 .147. Nr . 974 . Buchen .

Zwangsversteigerung.
Gemäß richterlicher Verfügung wer¬

den dem Valtin Baier und Kons .,
Zehntpflichtige , vonLangenelz, 22Morgen2Ruthen
Ackerland auf Langenelzer Gemarkung, aus 11 Par¬
zellen bestehend,

Donnerstag , den >8 . März l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathszimmer zuLangenelz wiederholt öffentlich
versteigert , wobei der enogiltige Zuschlag erfolgt,
wenn auch der SchätzungSpreis nicht erreicht wird.

Buchen, den 14. Februar i8o2.
Großh . dav . Amtsrevisorat.

Z e i s e r.
4. 185 . (3 ) 1. Nr . 458. Kippen¬

heim bei Lahr .
Tannenversteigerung.

Die Gemeinde Kippenheim versteigert Donner¬
stag , den 29 . Februar d . I . , Morgens 9Uhr
anfangend, in ihrem Obern - Gemeindewald, Di¬
strikt 1-, Abth 12, Kleiner Knohen ,

62 Stämme Tannen von 80 bis 230 Kubikfuß ,
90 „ ,, von 20 bis 80 „

3 „ Eichen Nutzholz .
Die Zusammenkunft ist bei deSHöflers Bildstöckle.
Kippenheim bei Lahr , den 17 . Februar 1852.

Großh. Bürgermeisteramt.
G r o s h o l z .

4 . 184. (2) 1. Kirchh eim, Ober
amts Heidelberg.

Holzversteigerung .
Im hiesigen Gemeindswald wird nachstehende,

Gehölzgegen Baarzahlung versteigert ,
Montag , den 23. Februar d . I .,

Abtheilung III . iv . oder Kühweide :
47 Klafter buchenes PrüaelboU.

115 Stück Nutzstangen ,
18,485 „ buchene Wellen .

Dienstag , den 24. Februar d . I .,
. Abtheilung X . oder Dornschlag:

427 Bau - und Nutzstangen ,
900 Stück Wagnergangen.

Mittwoch , den 25. Februar d . I ., allda :
400 Klafter buchenes und eichenes Prügclholz.

Donnerstag , den 29. Februar d . I . , allda :
41,000 Stück buchene Wellen .

Diese Versteigerungen beginnen jeden Tag
Morgens 9 Uhr bei günstiger Witterung auf der
Hiebsstelle , bei ungünstiger Witterung auf dem
Rathhause dahier.

Zugleich werden ca . 80- bis 100,000 Birkensetz¬
linge aus der Hand an Liebhaber verkauft werden .

Kirchheim, den 16. Februar l852 .
Der Bürgermeister:

Schmitt .
X . la9 . (2)2 . Graben .
Stammholz -Verstei¬

gerung .
Montag , den 1. März d. I . , Morgens 9

hr, werden in dem Gemeindswald Graben
14 Stämme Eichen,

I Stamm Forlen,
elche sich vorzüglich für Holländer eignen,-

dann 7 Stämme Linden ,
egen gleich baare Zahlung versteigert. Die Zu-
immenkunft ist bei dem RathhauS.
Graden, den 17 . Februar l»52.

Das Bürgermeisteramt.
Kämmerer .
4 . 161 . Mag stadt .
Eichenverkauss -Zurück -

nahme.
Eingetretener Hindernisse wegen findet der auf

den 23. dieses Monats angekünvigte Elchenverkauf
nicht statt .

Den 18. Februar 1852.
Gemeinderath.

Vorstand: Rothacker .
4 . 125 . Nr . 2093 . Kork . ( Bekanntmachung .)

Die in Nr . 24 ausgeschriebenen zwei Fäßchen mit
rothem Wein werden zu Gunsten der Zollkaffe für
konfiszirt erklärt.

Kork, den ld . Februar 1^52.
Großh. dad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
4 . 176. Nr . 2021. Rheinbischofs heim .

(Warnung .) Es wurde im Monat Dezembep
v . I . dahier ein falsches Guldenstück konfiszirt ,
welches im hiesigen Bezirk in Umlauf zu setzen ver¬
sucht wurde. — Dasselbe ist baprilchen Gepräges,
trägt die Jahreszahl 1840, und ist aus einer Mi¬
schung , deren Hauptbestandtheile Blei und Zinn
find und in einer Form gegossen ist , welche über
ein ächte« Stück dieser Münzsorte «„gefertigt
wurde. Dasselbe ist daran leicht erkenntlich , daß
es keinen Stibergehalt hat , klanglos und etwas
fett anzufühlen ist . Es wirb daher Jedermann
vor Annahme und Ausgabe solcher Guldenstücke
gewarnt.

Rheinbischofsheim , den 14 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Erter .
vckt . Linder .

4 . 166 . Nr . 2720 . Engen . ( Aufforderung
und Fahndung .) Ludwig Stak von Neuweiler,

k. w. Oberamts Böblingen, 45 Jahre alt und un¬
tersetzter , mittlerer Statur , ist angeschuldigt , die
Summe von 50 fl . zum Nachtheile des Adlerwirths
Rothaker , und die Summe von »2o fl ., sowie
etwa >20 Hämmel und 70 Schafe, zum Nachthcile
des Simon HanSler von Täfern, im Oktober
v. I . unterschlagen zu haben , und hat sich der Un¬
tersuchung durch die Flucht entzogen . Derselbe
wird aufgefordert, sich binnen 3 Wochen dahier zu
stellen, indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß gefällt werden wird.

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden,
auf den Angeschuldigten zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher zu liefern.

Engen, den 14 . Februar >852 .
Großh. bad . Bezirksamt.

L . Stösser .
4 . 160. Nr . 3257. Weinheim . (Aufforde¬

rung und Fahndung .)
I . U . S . gegen Heinrich Bugert I .
von Viernheim, wegen fahrlässiger
Tödtung.

Beschluß .
Johann Bugert I . von Viernheim ist der fahr¬

lässigen Tödtung des Philipp Gräber von hier
angeschuldigt und wird hiermit aufgefordcrt , sich
binnen 14 Tagen dahier zu stellen, indem sonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung daS Erkenntniß
gegen ihn gefällt wird. Zugleich werden sämmt -
liche Polizeibehörden ersucht, auf Heinrich Bu¬
gert zu fahnden und denselben im Betretungsfalle
anher abliefern zu wollen .

Weinheim, den 19 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

G e r l a ch.
vckt . Eder , A. j.

4 . 163 . (3) 1. Nr . 1965. Neustadt . ( Auf -
forderung . ) Der Reiter Martin AndriS von
Eisenbach , welcher am 28. Januar d . I . in seiner
Garnison zu Bruchsal hätte eintresfen sollen , hat
sich nicht gestellt. Derselbe wird nun aufgesordert,
sich innerhalb vier Wochen dahier oder bei seinem
Kommando über sein Ausbleiben zu rechtfertigen ,
widrigenfalls er, vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung, des Orts - und Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und in eine Geldstrafevon 1200 fl.
verfällt würde.

Neustadt, den 17 . Februar 1852.
Großh. dad . Bezirksamt.

Schindler .
vckt Müller .

4 . 167. Nr . 2904. Villingen . ( Fahndungs¬
zurücknahme .) Da Kanonier Joseph Neukum
von Villingen « „geliefert wurde, so nehmen wir
die gegen ihn erlassene Aufforderung vom ll . Juli
v . I . , Nr . 14,239, und vom 14 . September, Nr .
17,400, zurück.

Villingen, den 10. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Herterich .
4 . 177. Nr . 3922 . Wiesloch . (Erkenntniß .)

Nachdem Joseph Wächter von Mühlhausen sich
auf die Aufforderung vom 20. Oktober v . J >, Nr.
23,714 , nicht gestellt hat , so wird derselbe unter
Verfüllung in die Kosten des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt.

Wiesloch , den l3 . Februar 1852.
Großh. dad . Bezirksamt.

Fröhlich .
vckt . O ehlschläger .

4 .150. Nr . 7095. Mosbach . ( Vollstre -
ckungSverfügung .)

In Sachen Andreas Hack von Dauben-
zell gegen Margaretha Hack von da ,

Forderung von 230 fl.
» Beschluß .

Wird auf die in der GemarkungDaudenzell lie¬
genden Güter der Beklagten Liegenschaftsver¬
steigerung bis zum obigen Betrag erkannt , und
das Bürgermeisteramt allda beauftragt , nach 30
Tagen von dem Tage an , wo gleicheVerfügungder
Beklagten eingehändigt worden ist , zur Einleitung
der wirklichen Versteigerung nach Maßgabe der
Paragraphen 1030 bis 1071 der Prozeßordnung zu
schreiten . Dies wird der abwesenden Bell , auf
diesem Wege bekannt gemacht .

Mosbach, den II . Februar >852 .
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r .
vckt . v . Berg , A . j.

4 . 124. (3) 1 . Nr . 8032 . Lahr . ( Aufforde¬
rung .) Schreiner Mathias Himmelsbach von
Schutterthal hat sich im Jahr 1833 nach Amerika
begeben und seither keine Nachricht von sich ge¬
geben . Aus Antrag seiner nächsten Verwandten
wird nun derselbe aufgefordcrt, binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort hieher anzuzeigen , indem er
sonst für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Lahr , den 14 . Februar 1852.
Groß » , bad . Oberamt.

Sachs .
vät . Limberger .

4 . 121 . (3) 1 . Weinheim . ( Erbvorladung .)
RechtSpoUzei-Jnzipient 'Balentin Dell von Wein-
Heim ist als Erde zum Nachlasse seines Vaters , deS
verstorbenen Hauptlehrers Georg Michel Dell von
Weinheim , mitderufen, dessen Aufenthaltsort aber
seit mehreren Jahren unbekannt .

Valentin Dell wird deßhalb aufgefordcrt, sich
zur Empfangnahme seines ErdtheilS binnen drei
Monaten , von heute an, bei der Theilungsbehörve
zu stellen, ober binnen gleicher Frist Nachricht von
seinem jetzigen Aufenthaltsort anher mitzutheilen ,
widrigenfalls dessen Erbtheil Denjenigen zuge¬
wiesen werden würde, welchen er zukäme , wenn
der Borgelavene zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Weinheim , den 17. Februar >852 .
Großh. bad. Amtsrevisorat.

». Ehren . .Der Notar : Grerner .
X . 145. Nr . 5766. Rastatt . ( Schuldenli¬

quidation .) NachbenanntePersonen von Oetig-
heim haben um die Erlaubniß zur Auswanderung
nach Nordamerika nachgesucht.

1) Der Leineweber Michael Kuhn ;
2) der Hafner Anton Kühn und dessen Ehefrau

Elisabeths, geb. Spek ;
3) Ludwig Kühn, Joseph Sohn , und dessen Ehe¬

frau Sophia , geb . Äölmel ;
4) Valentin Nold , ledig .

ES wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliqui-

Druck der G. Braun' schen Hofbuchdruckerei .

datton auf Freitag , den 27 . Februar d . I .,
Vormittags 8 Uhr, anberaumt^ in welcher etwaige
Gläubiger ihre Forderungen um so gewisser anzu-
melden haben , als ihnen sonst von hier aus nicht
mehr dazu verholfen werden könnte .

Rastatt , den 14 . Februar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

v . Hennin .
4 . 169. Nr . 4294 . Sinsheim . ( Schulden¬

liquidation .) Der ledige Johann Kaspar Bach
von Daisbach will nach Amerika auSwandern.
Etwaige Gläubiger haben ihre Forderungen am

Samstag , den 28. d. M ., Morgens 9 Uhr,
dahier anzumelden .

Sinsheim, den 13 . Februar 1852.
Großh, bad . Bezirksamt,

vr . Wilhelmi .
4 . 168. Nr . 4932. Sinsheim . ( Schulden -

liquidatton .) Der ledige HandlungSdienerKon -
rad Satz geb er von Dühren will nach Amerika
auSwandern. Etwaige Gläubiger haben ihre For¬
derungen am

Samstag , den 28. d . M ., Morgens 9 Uhr,
dahier anzumelden .

Sinsheim, den 13 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

vr . Wilhelmi .
4 .27.(3)3 . Nr . 6959. Mosbach . ( Schuldcn -

liquidation .) Die Bürger Philipp Keller alt
und Philipp Keller jung von Hochhausen mit
ihren Familien wollen nach Amerika auswandern .
Es wird deßwegen Tagfahrt zur Liquidation ihrer
Schulden auf

Mittwoch , den 25. d . M .,
Morgens 8 Uhr,

auf der Amtskanzlei dahier angeordnet und ihre
etwaigen Gläubiger zur Geltendmachung ihrer
Ansprüche unter dem Bedrohen hierher vorgeladen,
daß denselben sonst ohgeRückficht darauf ihreReise-
Päffe ausgefertigt werden sollen .

Mosbach , den 9 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vckt. Eisenhut .

4 .158. Nr . 3760 . Schwetzingen . (Schul -
denliquidation .) FolgendePersonen von Plank-
stadt :

1) Georg Schumacher Eheleute und Kinder,
2) Abraham Richter Eheleute und Kinder,
3) Michael Stroh Eheleute und Kinder,
4) Johannes Appel , Wittwer , und Kinder,
5) Jakob Hallwachs Eheleute und Kinder,
6) Heinrich Klein Eheleute und Kinder,
7) Friedrich Wolf Eheleute und Kinder,

wollen nach Amerika auswandern.
ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche an

die bezeichneten Personen Forderungen zu machen
haben , aufgefordert,solchein derzur Liquidation auf

Dienstag , den 24. d . Mts . ,
präzis 9 Uhr ,

dahier anberaumten Tagfahrt um so gewisser an¬
zumelden , widrigenfalls ihnen hierzu später von
hier aus nicht mehr verholfen werden kann .

Schwetzingen , den 17 . Februar 1852.
Groß» , bad . Bezirksamt.

D t l g e r.
vckt . Pitsch .

4 .65. (3)2. Nr . 3706 . Staufen . ( Schul¬
denliquidation .) Der Bürger und Ziealer Jo¬
seph Egg von Kirchhofen will mit seiner Familie
nach Nordamerika auSwandern. Wer eine For¬
derung an sie zu machen hat, wird angewiesen , solche
am Freitag , den 27 . Februar d . I . , früh 8
Uhr , auf diesseitiger Kanzlei anzumelden , widri¬
genfalls zur Befriedigung nicht mehr verholfen
werden könnte.

Staufen , den 12. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
.4 . 165 . Nr . 6083. Waldshut . ( Schulden¬

liquidation . )
Die Auswanderung der AnnaMaria
Böhler von Waldshut nach Amerika
betreffend .

Wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Donnerstag , den 26. Februar , früh 9 Uhr ,
anberaumt und werden die etwaigen Gläubiger
mit dem Bedrohcn hiezu vorgeladen, daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung von hier aus nicht
mehr verholfen werden könnte .

Waldshut , den 12. Februar 1852.
Großh. bav . Bezirksamt.

A ch e r t.
4. 175 .(3) 1. Nr . 2655 . Karlsruhe . ( Schul -

denliquivation . ) Ueber das Vermögen des
GastwirthS Heinrich Hemberle dahier ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf Dienstag , den 30 . März
185 ^ , Vormittags 8 Uhr , anberaumt worden.
Es werden daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeorvncten Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörigBevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechtezu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln. In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich einMaffepflegerund ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigenBorgvergleichdie Nicht -
erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe, den >6 . Februar 1852.
Groß» , bad . Stadtamt .

Reinhard .
4 . 127 . Nr . 5393 . Säckingen . ( Entmün¬

digung . ) Die ledige , taubstumme M - Anna
Brugger von Wehr wird wegen GemüthSschwäche
entmündigt, und unter Vormundschaft des Johann
Bader von da gestellt.

Säckingen , den 14 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Leiber .
4.126. Nr . 5392. Säckingen . ( Entmün¬

digung .) Die ledige Verena Wasmer von Nie¬
derhof wird wegen Geistesschwäche entmündigt
und unter Vormundschaft des Thomas Lauber ,
Schreiner, von da gestellt.

Säckingen , den 14 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Leiber .
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